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©filler's fämt Ii d)e SB er! e. ©âïutarauëgabe in 16 Sänben. 13.48anb: gifto=
rifche Schriften. eingeleitet unb mit Stnmerfungen tierfei) en non Stich arb g eft er.
Stuttgart, g. ©. ©otta'fdje Suchbanbtung Stadjfotger. 3J!f. 1.20.

3m Serlage non © d) u 111) e fj & S o. in ^ûrtcï) finb erfcbienen:
1. gürdjer Seiträge jur 9îechtëroiffenfdjaft. herausgegeben non 3t. egger,

@. gafter, g. g. gibig unb 9Jlaj guber. II. ®ie gnftitutionen ber eoa>tge
tif d) r ef or mi er t en S an b e § tir d) e beë Santonë 3ürich in ihrer gefc^ic^t=
lichen ©ntroicfelung. Son Dr. jur. SB. SB attif cf) ni ei t er. 8*. 3.60.

2. ®er roeibtidje ganbarbeitëunterridjt. 3.geft; ent^attenb: ®a§ 3Jlufter=
ftricten, baë gormenftriden, baë SBeißfticfen. Son ©elene ©tridter. 2. Stuft, non
3ot)anna@d)ärer. 120 Figuren unb 2 tittjogr. &afein. gr. 3.60.

3. Stepetitorium ber alten ©eograpbie unb ber ©bronotogie. 7. Stuft. 60 ©të.
4. ©.©attifer. g*age ber ©dplaufftcht. ®er Serfaffer wenbet fid) bauptfäd)=

lid) gegen bte ©infübrung beë gnfpeftoratë. ©otite man nidjt baran benten btirfen,
ben gemöbntidben 3luffid)t§bet)örben einejmeite p unterteilen, roetcbe'jïd) auê eitern
non ©cbütern pfammenfebt? Sietteic^t tame auf biefem SBege ber fo roünfcbbare
Qufammenljang jtoifdjen ©dpte unb gauë auf einfad)fte Steife p ftänbe.

®eutfd)e§ ßefebud) für fchroeijerifcbe ©efunbarfdpten unb ißrogpmnafien,
unter Senubung ber ©binger'fdjen Stuëgabe neu bearbeitet non 5ß. 31. © d) mi b. Sb. II.
gür bie oberen Staffen. Sern. Santonaler Sebrmittetoerlag. 1904.

Som alten ©binger ift gotttob nur nod) baë ©ute at§ ©rbfdjaft auf biefe Stero
bearbeitung übergegangen unb baë übrige burd) Steueë unb Seffereê erfebt roorben.
©rfreulid) in hohem ©rabe ift bie 2Batjrne£)mung, baß man fict) in ©dplfretfen auf ba§
2refftid)e p befinnen anfängt, roaë bie fdjroeijerifdjen ©c^riftftetter ber neueren unb
neueften gett geteiftet baben. ©o tommen benn neben Setter, Stteper, ©otttjetf aud) Ott,
©pitteler, SBibmann, geer, gatp, 3I(arti, Sögtlin, Stara gorrer, gfabede Saifer, ©mma
SRatrfpS u. a. pm SBorte, roaë recht unb billig ift, fofern itjre ©rjeugniffe unferer gugenb
ebenfooiet unb mehr geben atë bie Seiträge reidjêbeutfdjer ©d)riftftetter. ®ie Stuêftattung
ift muftergittig. 3Bir begtüdroünfd)en ben Serfaffer p feiner mübfamen, große Umfielt
erforbemben Strbeit aufrichtig unb freuen unë über biefeë f d) ro eij erif d) e ßefebud).

16. gabreêberid)t über bie ©cbroeijertfche gadffdjitle für ®amen
fdjneiberei unb Singerie in gürtd). gürid), ®rud non S- Seemann, 1905. Sieben
bem üblichen ©cfplberidjt enthält baë ©djriftd)en einen orientierenben Seitrag über bte
Drganifation ber ftatttidjen an ber Sreujftrafe in gürid) tiegenben Stnftatt, bte fid)
eineë regen Sefudjeë erfreut. Sieben ber Serufë lehre, bie ficti auf ©amenfdpeiberei
unb Singerie erftreett, finb noch ©pejiatturfe im ©dpittmufterpidpen, 2Betßnäbert, Steiber=
machen, gtiden, ©tätten, im Stnfertigen oon Snaben= unb Stnberfteibern, gufdpeibefurfe
für StBeifmäberinnen pr ©infübrung in baë ©uticte=Spftem eingerichtet roorben.

Süchtige unbemittelte ©chüterinnen alter Stbteitungen erhalten ©tipenbien, bejro.
greiplübe; auêroârtë roobnenbe finben burch Sermitttung ber Stnftatt Soft unb Sogtë p
45—70 gr. ; bte ©tfenbatpen geben Stbonnementë p ermäßigten greifen an bie ©d^ü=
Ierinnen ab.

38 a ê ift bie Siebe? geitereë unb ©rnfteë oon 38. o. griebrich- Seipjtg. Dlai;
munb ©erbarb. SJlt. 1. 50. ©benfo l)armtofe atë oberflächliche ©fijpn, bte feine ©pur
oon ©eftaltungêfraft aufroeifen.

Redaktion. Dr. .Hd. U0$tliîl in Düffel) V, Hsylstrasse 70. (^Beiträge nur an biefe Slbreffe

Druck und expedition von IMÜer, Olerder $ Cie., Sdiipfe 33, Zürich I.

— 224 —

Bücherschau.
Schiller's sämtliche Werke. Säkularausgabe in 16 Bänden. 13.^.Band: Histo-

rische Schriften. Eingeleitet und mit Anmerkungen versehen von Richard Fester.
Stuttgart, I. G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger. Mk. 1.20.

Im Verlage von Schultheß à Co. in Zürich sind erschienen:
1. Zürcher Beiträge zur Rechtswissenschaft. Herausgegeben von A. Egger,

E. Hafter, H. F. Hitzig und Max Huber. II. Die Institutionen der evange-
lisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich in ihrer geschicht-
lichen Entwickelung. Bon Dr. sur. W. B al ti s ch w ei l er. Fr. 3.60.

S. Der weibliche Handarbeitsunterricht. 3.Heft; enthaltend: Das Muster-
stricken, das Formenstricken, das Weihsticken. Von Selene Strickler. 2. Aufl. von
Johanna Schärer. 120 Figuren und 2 lithogr. Tafeln. Fr. 3.60.

3. Repetitorium der alten Geographie und der Chronologie. 7. Aufl. 60 Cts.
4. G. Gattiker. Zur Frage der Schulaufficht. Der Verfasser wendet sich hauptsäch-

lich gegen die Einführung des Jnspektorats. Sollte man nicht daran denken dürfen,
den gewöhnlichen Aufsichtsbehörden eine zweite zu unterstellen, welche stch aus Eltern
von Schülern zusammensetzt? Vielleicht käme auf diesem Wege der so wünschbare
Zusammenhang zwischen Schule und Haus auf einfachste Weise zu stände.

Deutsches Lesebuch für schweizerische Sekundärschulen und Progymnasien,
unter Benutzung der Edinger'schen Ausgabe neu bearbeitet von P. A. Schmid. Bd. II.
Für die oberen Klassen. Bern. Kantonaler Lehrmittelverlag. 1904.

Vom alten Edinger ist gottlob nur noch das Gute als Erbschaft aus diese Neu-
bearbeitung übergegangen und das übrige durch Neues und Besseres ersetzt worden.
Erfreulich in hohem Grade ist die Wahrnehmung, daß man sich in Schulkreisen auf das
Treffliche zu besinnen anfängt, was die schweizerischen Schriftsteller der neueren und
neuesten Zeit geleistet haben. So kommen denn neben Keller, Meyer, Gotthelf auch Ott,
Spitteler, Widmann, Heer, Zahn, Marti, Vögtlin, Klara Forrer, Isabelle Kaiser, Emma
Matthys u. a. zum Worte, was recht und billig ist, sofern ihre Erzeugnisse unserer Jugend
ebensoviel und mehr geben als die Beiträge reichsdeutscher Schriftsteller. Die Ausstattung
ist mustergiltig. Wir beglückwünschen den Verfasser zu seiner mühsamen, große Umsicht
erfordernden Arbeit aufrichtig und freuen uns über dieses schweizerische Lesebuch.

16. Jahresbericht über die Schweizerische Fachschule für Damen-
schneiderei und Lingerie in Zürich. Zürich, Druck von I. Leemann, 190S. Neben
dem üblichen Schulbericht enthält das Schristchen einen orientierenden Beitrag über die
Organisation der stattlichen an der Kreuzstraße in Zürich liegenden Anstalt, die sich
eines regen Besuches erfreut. Neben der Berufslehre, die sich auf Damenschneiderei
und Lingerie erstreckt, sind noch Spezialkurse im Schnittmusterzeichnen, Weißnähen, Kleider-
machen, Flicken, Glätten, im Anfertigen von Kuaben- und Kinderkleidern, Zuschneidekurse
für Weißnäherinnen zur Einführung in das Cuticle-System eingerichtet worden.

Tüchtige unbemittelte Schülerinnen aller Abteilungen erhalten Stipendien, bezw.
Freiplätze; auswärts wohnende finden durch Vermittlung der Anstalt Kost und Logis zu
45—70 Fr.; die Eisenbahnen geben Abonnements zu ermäßigten Preisen an die Schü-
lerinnen ab.

Was ist die Liebe? Heiteres und Ernstes von W. v. Friedrich. Leipzig. Rai-
mund Gerhard. Mk. 1. 50. Ebenso harmlose als oberflächliche Skizzen, die keine Spur
von Gestaltungskraft ausweisen.

RêââîîîiON. îlHAîlîî! in V, A5^l8jkä55L 79. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Druck unâ Cxpe<jjtion von Müller. Meräer ch à, Schipke ZZ, Zürich I.
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